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Ausnahme|Zustand – Die Idee hinter dem Festival

Mit der Eröffnung des Filmfestivals Ausnahme|Zustand – Verrückt nach Leben in Leipzig am 6. März - präsentiert durch Inka Bause - kommt das Festival „nach Hause“. Das heißt, das Filmfestival Ausnahmezustand ist nur ein Projekt und Angebot von „Irrsinnig Menschlich e.V.“ für Gesundheits- und Jugendämter, sozialpsychiatrische Einrichtungen, Wohlfahrtsverbände, Kliniken, Schulen und Selbsthilfegruppen in Deutschland. Mit dem Filmfestival setzt „Irrsinnig Menschlich e.V.“ seine bundesweite Netzwerkarbeit fort. Mehr als 160 Einrichtungen, Verbände und Vereine engagieren sich in fast 70 Städten für das Filmfestival.
Schon mit dem Schulprojekt "Verrückt? Na und!" konnte der Verein in den letzten Jahren in 30 Regionen in zwölf Bundesländern Gruppen aufbauen, die das Schulprojekt in den Schulen ihrer Regionen anbieten. Dabei lernen Jugendliche Menschen kennen, die psychische Krankheit durchgemacht haben. Denn durch persönliche Begegnung und Information lassen sich Ängste und Vorurteile am besten abbauen. Dieses Netzwerk ist von der Basis aus gewachsen: Keine Behörde hat die Projekte von oben angeordnet oder bestellt – Pionierarbeit, unterstützt und getragen vom Verein mit Partnern vor Ort, die hoch motiviert sind, den Gesundheitszustand der Jugendlichen zu verbessern.

Und das ist bitter nötig, denn vielen Jugendlichen in Deutschland geht es nicht gut, wie neuere und neueste Studien immer wieder beweisen: Wichtige Symptome sind u.a. erhöhte Gewaltbereitschaft, Drogenkonsum und erhöhte Krankheitsanfälligkeit. Körperliche Erkrankungen werden in der Statistik zunehmend von psychischen Erkrankungen verdrängt. Die Bundesärztekammer Deutschlands machte kürzlich auf den „bedrohlichen Vormarsch“ von Depressionen, Suchterkrankungen, Essstörungen und aggressivem Verhalten bei Kindern und Jugendlichen aufmerksam. Mehrere aktuelle Studien geben Aufschluss über die besorgniserregende gesundheitliche Situation von Kindern und Jugendlichen in Deutschland. Nach der KiGGS-Studie (Studie zur Gesundheit von Kindern und Jugendlichen in Deutschland) liegen bei 22% der Heranwachsenden in Deutschland Hinweise auf psychische Auffälligkeiten vor. Über 1,5 Millionen Kinder leben mit Eltern zusammen, die an einer schweren psychischen Erkrankung leiden. Bei Kindern und Jugendlichen aus sozial benachteiligten Familien, das konnte der „Bericht zur psychischen Lage der Nation“ des Berufsverbandes Deutscher Psychologen und Psychologen (BDP) nachweisen, liegt die Quote der psychischen Beeinträchtigungen sogar bei 31,3 %. Einem Drittel der sozial benachteiligten Kinder und Jugendlichen bleiben aufgrund mangelnder psychischer Gesundheit Bildungs- und damit Lebenschancen versagt.

Erwachsenwerden ist kein Kinderspiel!

Deshalb gibt es das Schuloprojekt "Verrückt? Na und!" , deshalb gibt es Fortbildungen, Beratungen und Veranstaltungen von „Irrsinnig Menschlich e.V.“ . Und deshalb gibt es unser bundesweites Filmfest. Mit dem Motto Verrückt nach Leben will das Festival auf die Krisen, Ängste, Hoffnungen und Träume von jungen Menschen in Deutschland aufmerksam machen. Ausnahmezustand – Verrückt nach Leben präsentiert sieben aktuelle Filmprogramme – neu für das deutsche Kino -, die vom alltäglichen Wahnsinn jugendlicher Lebenswelten zwischen Einsamkeit, Angst, Schulversagen, Hoffnungslosigkeit, Gewalt, Drogen und Suizid erzählen. Vor allem aber zeigen sie, was junge Menschen stark macht: Freundschaft, Respekt, gebraucht und geliebt zu werden
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